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Bürgergespräch in Neunkirchen

Neunkirchen soll noch lebenswerter werden,
deswegen hat der CSU Kreisverband gemeinsam
mit Fraktionsvorsitzenden Dr. Benjamin Zeitler  zu
einem Bürgergespräch eingeladen. CSU
Kreisvorsitzender begrüßte neben den
Bürgerinnen und Bürgern auch MdL Dr. Stephan
Oetzinger, Bürgermeister Lothar Höher, MdB
Albert Rupprecht, Stadträtinnen Maria Sponsel
und Dr. Eva Nitsche sowie Stadtrat Hans-Jürgen

Gmeiner.
Dr. Benjamin Zeitler erläuterte die aktuellen Beschlüsse des Stadtrates Weiden für Neunkirchen
und so wird im kommenden Jahr schon das erste sichtbar werden was beschlossen wurde: Es
entsteht eine Begegnungszone zwischen Friedhof und Kriegerdenkmal.
Dr. Benjamin Zeitler führte auf, es sei gelungen Neunkirchen in die Städtebauförderung des
Freistaates aufzunehmen, da die Aufnahme in das Projekt ALE (Projekt Dorferneuerung des Amts
für Ländliche Entwicklung) durch die Eingemeindung nicht mehr möglich war.
Ein besonderer Dank galt Renate Jahreis und der Dorfgemeinschaft Neunkirchen für die vielen
positiven Impulse in dem gesamten Prozess.
"Weiden ist mit seinen begrenzten Mitteln oft überfordert, überregionale Aufgaben zu erfüllen,
wir brauchen die Hilfe vom Freistaat" so Lothar Höher. MdL Dr. Oetzinger  berichtete, wie es
gelungen sei die Maßnahme gemeinsam mit Ministerin Kerstin Schreyer in die Städtebauförderung
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zu bekommen.
Stephan Gollwitzer verlagerte die anschliessende Diskussion in die Zoigl Wirtschaft "Zur
Gerechtsamkeit". Hier kamen noch viele Fragen und Impulse zu den Veränderungen in Neunkirchen
aber auch zu anderen Themen welche die Bürgerinnen und Bürger beschäftigen.


